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DAS LAGERSYSTEM MIT LEGIO®-MÖGLICHKEITEN

Unter dem Motto „...so wird
gebaut“ präsentierte die KLB
Klimaleichtblock GmbH aus
Andernach bei Koblenz den

Messebesuchern der „Deubau
2004“ auf dem Gemeinschafts-
stand mit Tubag „eine glatte Sa-
che“: das KLB-Planstein-Pro-

gramm. Im vergangenen Jahr
konnten die Andernacher damit
– entgegen dem allgemeinen
Konjunkturverlauf –  wiederholt
Positives erreichen: Das Pro-
gramm erreichte 2003 einen Ab-
satzanteil von 41 %. 

Planstein-Mauerwerk
als komplettes System

Die Geschäftsführung sieht in
der starken Nachfrage ihre Sorti-
ments- und Vertriebsausrich-
tung bestätigt. Das Planstein-
Mauerwerk war zum kompletten
System ausgebaut worden. Heu-
te umfasst das Programm alle
Artikel und Ergänzungsproduk-
te, die notwendig sind, um einen
homogen Rohbau für zukunftssi-
chere Hochbauten in kürzester
Zeit zu erstellen. Der Arbeitszei-
trichtwert für den KLB-Plan-
Block „20 DF/2/0,45“ beträgt
für volles Mauerwerk bspw.
1,65 h/m3. Hohe Werte sind auch
bei der Wärmedämmung er-
reicht worden: So weist der
KLB-Plan-Block einen �R von
0,10 W/mK (mit DBM) auf und
lässt einen U-Wert von 0,25
W/m2K (kompletter Wandauf-
bau: 1,5 cm Gipsinnenputz,
2 cm Außenleichtputz �R
0,31 W/mk) bei 36,5 cm dicken
„KLB-Wänden“ zum Standard
werden.

Mörtel im Steinpreis
enthalten

Da bei KLB die Absatzentwick-
lung für Plansteinmauerwerk
durchweg positiv beurteilt wird,
investierten die Andernacher zu-
sätzlich in die Fertigungsqua-
lität. Die Produktionsstätte (Del-
fing Baustoffwerke GmbH &
Co. KG) ist mit einer völlig
neuartigen Fräsanlage ausgestat-
tet. Die Planparallelität der Plan-
steine beträgt =0 5 mm; sie wer-
den heute mit Toleranzen von
3/10 mm produziert. Den Kalku-
latoren und dem Baustoff-Fach-
handel hat KLB es zusätzlich
vereinfacht: Im Steinpreis ist der

Dünnbettmörtel bereits enthal-
ten.

Neben Qualität und Individu-
alität bietet die KLB-Massiv-
Haus GmbH, ebenfalls aus An-
dernach, ein Baukostenreduzie-
rungs-Konzept. Damit bringt
der Spezialist für individuelle
Massivhäuser breite Bevölke-
rungsschichten – unabhängig
von den jeweiligen Förde-
rungsprogrammen – ins eigene
Heim. 

Auf der „Deubau 2004“ prä-
sentierte das Unternehmen jetzt
sein neues „KLB-Mehrwert-
haus“. Dieses spezielle Baukon-
zept zeichnet sich durch Zusatz-
pakete aus, die Baufamilien frei
auswählen können. Damit will
KLB-Massiv-Haus aktiv den ge-
stiegenen Lebenshaltungskosten
und unsicheren Zukunftsaus-
sichten entgegenwirken.

KLB ZEIGTE AUF DER „DEUBAU 2004“ IHR PLANSTEIN-PROGRAMM:

Für die Messebesucher „eine glatte Sache“ 

Reduzierte Handgriffe und passgenaue (Plan-)Steine: Das sind unerläss-
liche Parameter bei straff kalkulierten und organisierten Bauobjekten.

Quadratisch, praktisch, gut: „Quadro“ nennt KLB-Massiv-Haus diese Hausidee. Wohn-/Nutzfläche: 
ab 108 m2; zu haben schon für weniger als 58 000 Euro.

In der jüngeren Vergangenheit
sorgte hochfrequente Strahlung,
wie sie z.B. von Mobilfunkmas-
ten oder anderen Sendeanlagen
ausgeht, für vermehrten Diskus-
sionsstoff. Wenn auch die Exper-
ten noch über den negativen Ein-
fluss auf den menschlichen Orga-
nismus streiten, sollten die Aus-
wirkungen nicht vernachlässigt
werden. Es liegt daher im Interes-
se der Baustoffindustrie, Werk-
stoffe zu entwickeln, die größt-
möglichen Schutz vor Strahlung
gewährleisten.

Hochfrequente elektromagne-
tische Wellen können von Bau-
materialien reflektiert werden –
oder sie durchdringen. In einer
kürzlich vorgenommenen Ver-
suchsreihe wurde u.a. der Bau-
stoff Leichtbeton hinsichtlich der

Transmission dieser Strahlung
getestet und dabei der Anteil der
den Beton durchdringenden Wel-
len gemessen. Ergebnis: Durch
den Einsatz von Leichtbeton lässt
sich bereits bei einer Strahlung
von 400 MHz eine Dämpfung
von bis zu 99 % erzielen.

Die gemessenen Werte lassen
sich allein durch den Einsatz von
Leichtbeton erreichen. Weiterge-
hende Maßnahmen – z.B. der
Einbau einer Aluminiumschicht
– sind nicht notwendig. Die Stu-
die zeigt, dass Baustoffe aus
Leichtbeton nicht nur eine Ab-
schirmung vor hochfrequenten
Strahlen von außen bewirken,
sondern auch innerhalb eines Ge-
bäudes, z.B. zwischen Räumen
mit schnurlosen Telefonanlagen,
die Belastung reduzieren.

HOCHFREQUENTE STRAHLUNG:

Leichtbeton-Baustoffe
bieten guten Schutz

Dämpft ohne zusätzliche Maßnahmen bis zu 99 % der hochfrequenten
Strahlung: der Wandbaustoff Leichtbeton.
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